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Auf dem Weg zu Pflegegradexpertinnen 

 

Beschäftigte des Pflegezentrums erhalten intensives Training 

 

Marsberg (lwl). 12 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

LWL-Pflegezentrums nahmen an einer zweitägigen 

Fortbildungsveranstaltung „1. Qualifikationsstufe zur 

Pflegegradexpert*in“ teil. Dabei lernten sie die aktuali-

sierten gesetzlichen Regelungen und die Ausführungs-

bestimmungen bzgl. der Begutachtung, die mit dem 

Neuen Pflegebedürftigkeitsbegriff eingeführt wurden, 

detailliert kennen. In Kenntnis der verbindlichen Vorga-

ben, die für Gutachter*innen entsprechend der Begut-

achtungs-Richtlinien gelten, kann sich eine Einrichtung 

perfekt auf die Begutachtung vorbereiten.  

In der 16-stündigen Fortbildung haben die Teilnehmerinnen und Teilnehmer gelernt, mittels der Vor-

gaben der Begutachtungs-Richtlinien wichtige Sachverhalte präzise zu dokumentieren und die Be-

gutachtungssituation kompetent zu beeinflussen. Die Referentin, Claudia Soppart, lieferte in der 

Fortbildung selbstverständlich maßgeschneiderte Informationen zur praktischen Handhabung des 

pflegegradrelevanten Punktebogens. Dabei brachte sie umfassendes Wissen aus ihrer langjährigen 

beruflichen Tätigkeit als Dozentin in Pflegeeinrichtungen sowie als leitende Pflegekraft beim MDK-

Nordrhein mit. Ihre Schwerpunkte waren dort u.a. Begutachtungen und die Mitwirkung an der Kon-

zeption der Begutachtungsrichtlinien. So konnte die Dozentin mit vielen Beispielen aus der Praxis 

aufwarten und sämtliche Fragen, die während der Fortbildung aufkamen, schnell und präzise beant-

worten. Gleichzeitig bereitete sie die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in Trainingseinheiten darauf 

vor, ihr Wissen über Kernelemente der aktuellen Begutachtungs-Richtlinien anzuwenden und fach-

kundige Vorabbegutachtungen von Nutzerinnen und Nutzer des LWL-Pflegezentrums mit einem 

Ausschnitt aus dem Gutachtenformular durchzuführen. So zeigten sich die Beschäftigten nach der 

intensiven Fortbildung sehr zufrieden mit den vermittelten Inhalten, die sie fortan sicher für Ar-

beitsalltag nutzen werden. 

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als Kommunalverband mit 13.000 Beschäftigten für die 8,3 Millionen Men-
schen in der Region. Der LWL betreibt 35 Förderschulen, 21 Krankenhäuser, 17 Museen und ist einer der größten deutschen Hilfezah-
ler für Menschen mit Behinderung. Er erfüllt damit Aufgaben im sozialen Bereich, in der Behinderten- und Jugendhilfe, in der Psychiatrie 
und in der Kultur, die sinnvollerweise westfalenweit wahrgenommen werden. Ebenso engagiert er sich für eine inklusive Gesellschaft in 
allen Lebensbereichen. Die neun kreisfreien Städte und 18 Kreise in Westfalen-Lippe sind die Mitglieder des LWL. Sie tragen und finan-
zieren den Landschaftsverband, dessen Aufgaben ein Parlament mit 106 Mitgliedern aus den westfälischen Kommunen gestaltet. 
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